
Preisblatt E-Mobilität   
NOMladestrom daheim | Laden mit der Wallbox 
  
 
Gültig ab 01.09.2023 | Liefergebiet: Stadt Northeim (Kernstadt und zugehörige Ortschaften) 
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 brutto netto 

Arbeitspreis in Cent pro Kilowattstunde (kWh)   30,27 ct 25,44 ct 

Grundpreis in Euro pro Jahr   113,15 € 95,08 € 

 

Voraussetzungen für den Tarif:  

• Die Messung des Ladestroms muss über einen eigens dafür, vom übrigen Haushaltsstrom, getrennten Zähler erfolgen.  

• Die Ladeeinrichtung muss gemäß der gesetzlichen Regelung vom Netzbetreiber regel- und steuerbar sein. Dabei muss, 
gemäß den Vorgaben des zuständigen Netzbetreibers, jederzeit eine Leistungsreduzierung oder Leistungsabschaltung zur 
Systemstabilisierung durch den zuständigen Netzbetreiber ausgeführt werden können. 

 

 

Alle Privathaushalte und Kleingewerbekunden der Stadtwerke erhalten 100 % Ökostrom - zertifizierte Qualität garantiert Klimaneutral.  

Der Strompreis setzt sich aus einem verbrauchsunabhängigen Grundpreis und einem Arbeitspreis pro abgenommene Kilowattstunde (kWh) zusammen.  

Die genannten Preise enthalten die momentan gesetzlich vorgegebenen Steuern und Abgaben sowie die Kosten für Netznutzung, Messung und Abrechnung. 
Wissenswertes zur Preiszusammensetzung ist im Internet unter www.stadtwerke-northeim.de veröffentlicht. 

Die in den Bruttopreisen berücksichtigte Umsatzsteuer (MwSt.) beträgt 19 %.  

Maßgeblich für die Abrechnung der Preiselemente in den Rechnungen sind die Nettopreise ohne Mehrwertsteuer. Änderungen im Umsatzsteuerrecht bzw. 
Änderungen der Mehrwertsteuersätze innerhalb des Abrechnungszeitraumes werden automatisch berücksichtigt und in der zugehörigen Rechnung ausgewiesen. 

Die Bruttopreise sind auf zwei Nachkommastellen gerundet. Bei der Abrechnung werden die Verbrauchsdaten mit den Nettopreisen multipliziert und erst 
anschließend die MwSt. hinzugerechnet. Dabei kann es zu Rundungsdifferenzen kommen. 

 


